
Wandlungen

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 38 (1912)

Heft 7

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-444441

PDF erstellt am: 19.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-444441


Kennst Du's? Du hast es oft geîeben

Im Sonnenglanz, im prühlingswehen.
Roch oben breitet es sieb aus,
Ilmblätternd raîcb sieb beim Gebraus

Der Winde; Bild um Bild

Vorüberzieht, pbantastiieb wild.

Gin mächtig Cier mit weitem Rachen,

Schon ziemlich ähnlich einem Drachen,

Grîcbeint. Jetzt jäh fürwahr
Sicb's wandelt in ein Ringerpaar.
lüie das sich reckt und streckt Im nu
Die Gruppe ausîcbaut wie ein Gnu

£in neuer Wechsel mit dem Bilde:
Gin ïïlann mit einem Riesenïcbilde,

Behelmt, steigt aus dem Abendrot
Run gleicht die Wolke einem Brot,
Gs teilt sich , sieb, der Köpfe zweil
Zum Kuß die Lippen nah'n ei, ei

Ist's fiero mit dem Fjerrn Leander?

Gleichviel Gs fließen in einander

Die Wolkensilhouetten, febau!

Verîcbwunden ist îcbon halb die prau,
Was bleibt, ins Bilderbuch gebannt,
Scheint dem Kamel ganz nah verwandt. =ee*

leb kenn' einen Cifcb mit zwölf Plätzen

In Gambrinus geheiligtem Raum.

Cust mal dort Dieb versehentlich setzen,
Um Dieb arglos am Crunke zu letzen,

Ist's gefehlt, o, Du ahnest es kaum!

Schlag fünf Uhr erfebeinen Gestalten

Graubärtig, nach Rübezablart;

JP 6me gemütliche 6cke. JP
Das Antlitz voll Runzeln und palten.
Du grüßest voll Ehrfurcht die Alten,

Ibr Gegengruß bleibt Dir erspart.

Sie räufpern sieb, putzen die Brille
ünd packen ibr Vefperbrot aus.

£s berrfebt Dieb beklemmende Stille,

Bald fällt die papierene Fjülle,
6s duftet der Ceberkäs Schmaus.

fiervor unter bufchigen Brauen

Forfcben kritifebe Blicke Dieb aus.

Du flüchtest entsetzt und mit Grauen

üm niemebr um fünf Uhr zu febauen

Den Stammtifcb im Spießerbräubaus! -ee-

Scb bin der düfteler Schreier

ünd Ichüttle bedenklich den Kopf,
Denk ich an die neuefte Lage

Im klafficben Lande des Zopf.
Dort wurde eine Republik

Ganz neugebacken und frifcb,
Docb will es mir fchier bedünken:
'S ilt weder Vogel noch pifeb.

ÏÏIonarcbifcbe Republik
Oder republikanifebe TTlonarcbie;

Das ift docb ganz fieber nichts Andres
Als eine richtige Cbinoiferie!

JP Obftruhtion. JP
3u 33ern im ©tabtrat jeigt es fid)
SBie mau jefe,t Kämpft fieghaftigliaj.
Siidjt mit fianonen metjr unb günteu
Srifft man fidj uornc ober binten,
Unb ohne 23ajonttt im 23audj

Sut es bie Sauerfdjnauge audj
Ser Sit oor' uon 23ern but es gejeigt
SBie fo ein Sieg erftaunlidj leicht:

ßr hat fidj bie SSertretung bort
Ser graktion einfach erfdjnorrt.
Sen fjörern mürbe fdjlapp unb febroaeb,

Slls er unb 23rüftlein immer fpradj.
Sas Stückgrat fdjmols, bas fjerje fiel
Sem 33ürgerfmebel ins 3tml,
Stls unaufhattfam fie geleiert
Stuf SUitternacht ber 3eiger fteuert,
Um ©ottesroillen, Slîoor, halt ein,

Ser ©djnorrc ©teg, er bleibe bein!
Sie SBabl geljt uor, ber ©ogi fiegt.
Sie filappe fdjlief3t fich, es genügt!

Hu9 Sngland. -ee-

Die präge vom 6ehorcben-Wollen
Dem ïïlann, bisher am Craualtar
6eftellt, wird nun i.i England
Befeitigt und der Grund ift klar.

tüas foll die Braut für etwas bürgen,
Was fie docb niemals halten kann?
Sie find geborfam ihren Launen,
Docb nie dem angetrauten ïïlann

JP Scherzfrage. JP~

Warum febenkt der Kantonsrat
dem Volke Fo klaren ÜJein ein?

(utajjuam. 'Ja ^WWt\ pun u\mm
jojjjepay uajuapnejddZjA) tqajj
6un6n^3/v anz ajpjd auia af sjtpaj
pun s>{u;| uajuapijBJd map

JP Hm Cclcpbcn. JP
Ijallob, Reicbskanzleramt! fla oller Betbmann, find Se endlich da, wo ftecken Se

dennn?
hier ÏÏIajeftât, zu Befehl und nebenbei in einer febr gefpannten haut.

Ja, det gloobe ick Ibnen uf den erften ïïlomang. Ick bätte jerne, dat Se mir ralcb

Vortrag halten iber de politifebe Lage.

Gewiß, wie ÏÏIajeftât befehlen, aber fo per Celepbon denke icb

Ach wat, Se haben dabei jar nilchts zu denken, halten Se man nur fonft Jhre fünf
Sinne beifammen, ick finde dann febonft ihre fojenannten Weisbeitskörner heraus.
Alfo man los! Wat denken Se eijentlicb ibers Reicbstagspräfidium?

üebers Reicbstagspräfidium? Icb finde icb glaube ja wann [etwa
Ach wat, quatlchen Se (icb etwas deutlicher aus. Wiffen Se wat ick jloobe? dat es

jedenfalls am beften jewefen wäre, wenn mal der olle Onkel Bebel's Präfidium

jebabt bätte, da wäre docb mal Leben in die wacklige Bude jekommen und der

Karren kutfebierte jleicbwobl weiter. Aber icb merke fchon, bei Euch ift jar kenne

Raffe mehr zu finden.
Bitte ÏÏIajeftât, Bülow gegenüber haben Sie Anders zu fprechen geruht.

Acb wat, Bülow, ja dat war aber ooeb nen andrer Kerl, nieb fo'n oller pbilofophie-
render Scblappfcbwanz wie jewiffe Leute.

Aber ÏÏIajeftât
Fla, dat mülfen Se nieb jerade uf ficb bezieben, Sie jebören mir fchon zu den un-

jewiffen Leuten, tüas halten Sie von den franzöfifeben Senatsverbandlungen?
ÏÏIajeftât icb finde es unverantworlicb, was diefer Clemanceau, Delcaße und

Acb wofo, det find docb noch Kerle die Rückgrat baben; wenn ick die in meiner

Rejierung bätte, ick wollte dem Engländer febon zeijen wat eene Flotte is. Apropos

wie ftebt's mit der Schweiz, haben Sie fchon Quartier beforgt für mich, zu
den ïïlanovern?

Gewiß ÏÏIajeftât, wir hoffen Anerbieten zu bekommen von ÏÏIeilen, vom alten

Windegg, vom Papa Greulich in der Klus, vom alkoholfreien Volksbaus, dann

von
Flanu halten Sie aber jütigtt die Klappe zu. Ick fehe fchon, da muß ich mich îpe-

ziell an meinen ollen Spezi, den Crülliker vom ïïebelfpalter wenden. Schluß!

JP (Handlungen. & Sifebetb..

Slls ber 3ar von SRufjtanb jum Sekten mal,
Sftadj bem ©tranbe ber Siber gejogen,
SSermieb er baê £aus Defterretdj,

Sin riefengroftem Sogen;
&eut läfjt fidj ©rofcfürft Slnbreas in SBien,

WA bem ßeiligen ©tefan" fdjmücfen:

Sodj berrfebt barob im ©olbenen §orn,
Jtidjt g'rabe befonbres (Sntjücfen.

©en'ral Saneoa vom kriegfdjauplak,
©ilt ju ben ßeim'fdjen Renaten,
Um über bas SJorgeB'n in Sripolis,
®anj ernftlich nun ju beraten;
Unb bieroeil er mit ©iolittt berat.

Sa§ S5 orbringen tief in bie SBüfte,

Äommt aus Sengßaft ein SEetegramm:

SBir näßern uns mieber ber Stufte*.

Sie çpfarrersïôdjin, bie fdjien bis- nun

3ur Scctefia ftr ju geßören,

Sod) Pius Motuproprius,
Säfjt nun ganj anbers ftdj Boren:

Sie Zfarrersfödjm, bie ift ibm fdjeint's
@in arger Splitter im Sluge;

Siemeil bie SBetbetroirtfdjaft nidjt,
3um ©eelbeforgen tauge.

3m 23emer ©tabtrat bereicherte einft,
Unb friegte bafür einen Stüffel

Sen parlamentarifdjen ©pradjfdjak £err
SDtoor,

3Jtit bem finnigen Slusbrudt: 3Br Süffel"
SDtit bem ebleren ^xatdt roädjft audj ber

SJcenfcß,

3m ©tabtrat ba roädjft bas ©egrößt;
£jerr SDtoor paßt ficb ben Serhältniffen an;
®r fpricht jeftt nur mehr per ,Cöbl".

£jerr geuft: £>änb ©ie 's gläfe, rote f

benanb roieber b'SBaßret uür gba bänb

im letfte kantonsrat roegem 33er

ftüre?"
grau ©tabtridjter: 3a fo, roo f ä fo

treufjet Ijänb, roon Sine gfeit Bât, fie

fetttb uf em Sanb uffe beffer oerftüre?

|>err geufi: ,3ä ifches öppe fiardj gloge,

grä ©tabtridjteri, ©ie finb ja buren t
bem Slrtifel?

grau ©tabtridjter: ,®S ift £eiri roas

$ans punlto bem. Uf em Sanb uffe

triebeb f 's glich in cbline SKöftlene, roa§

f t br ©tabt ine en gros madjeb, i roett

puntto Sräoni nüb b' tappe lupfen unb
fäb roett i."

Sperr geuft: Css cbönt glaubi au nüt
fdjabe, roenn b'@tür£umiffär intportierti;
bafj mer f nüb fennt; es madjt fie neume

tumm, roemer roeifi, bafe V ©türfumiffär
's glidjlig madjeb, roie mir, roo f ebne

fetttb Sarationstobfünbe oorfja."

grau ©tabtrichter: 5D7er fett aber au für
berig ©ünbe djönne br ©taatsïaffen ä

paar groeißt Sßerje ftifte."
£jerr geuft: Sa djöntib f von 3ßme

es Sierteljabr lang 'S ganj Cbmenamt
bilücßte.*

grau ©tabtridjter: Unb mit 3&rne be

^auptbab'nßof, ©ie Uflatb-
§err geufi: Stant ®bne grä ©tabtridjteri.

©ie roerbib iek bänn bernige, roie

©ie ftnb, fdjo b' SRötjt itßue bi bem neue
© tü r g f e k roo f a br ©djroeiji Ijänb.*

grau ©tabtridjter: 3Jlir brudjib fei an=

bers ©türgfek, fte fetlib nu b'Süt anberft
madje unb fäb feHib f."

£err geufi: Sa müefjtib fdjo anber vor=

turne roeber be letft ©unbig i br 3aßan=
nisdjiHen une."

grau ©tabtridjter: Serftab ©ie nüb?"
£>err geufi: $ä ja, es ift ja im £ag=

blatt feifj truett gfi, be£err 33farer Saber

rebt über be fdjön SEerft: »SBeße ben

£au§î unb Sobenroudjerern! 3e=

fajas fei. 5, 8-10.*
grau ©tobtr.: Se «rtiïet jiebt iek halt-*

§err geufi: ,©timmt, aber en £>us
a g r a r i e r trutft us eme SDUeter für
ä Sfarrerroobnig ßödjftes 5600 gr-
j'oiel ufe, Bargege Bämer bioerfnt 35far=

Berre, roo us ihrer SBiHegmeinb grab

ganjt SßfarBüfer ufetruefeb, alfo: 3e=
faja§, bei gufj ©eroeßrrr."

Kennst vus? vu kast es oft gesellen

Im Lonnenglan?, im f>üklingsweken.
k)ock oben breitet es sick aus,
llmblätternä raick sick beim 6ebrau§

ver Ainäe; Kilä um Kilä

Vorüber^iekt, pkantastilck wilä.

Cin mäcktig Hier mit weitem kacken,
Lckon àmlick äknlick einem vracken,
Crlckeint. Jetxt jäk fürwakr
Lick's vvanäelt in ein kîingerpaar.
Aie äas sick reckt unä streckt I Im nu

vie Lruppe ausickaut wie ein 6nu

Cin neuer Aeckse! mit äem Liläe-
Cin Mann mit einem Kiesenickiläe,

Lekelmt, steigt aus äem Abenärot
Nun gleickt äie Aolke einem Krot,
Cs teilt sick , siek, äer Köpfe 2wei!

Zum Kuk äie Lippen nak'n ei, ei

Ist's f?ero mit äem f?errn Leanäer?

6IeickvieI! Cs flieken in einanäer

vie Aoikensilkouetten, ickau!

Verlckwunäen ist sckon kalb äie frau,
Aas bleibt, ins Kiläerbuck gebannt,
Zckeint äem Kamel gan? nak vervvanät. -ee-

Ick kenn' einen ^ilck mit 2vvölf Plätzen

In gambrinus gebeiligtem kaum.

llust mal clort Vick versekentlick setzen,

lim Dick arglos am Prunke ?u letzen,

Ist's gefeklt, - o, Du aknest es kaum!

Scklag fünf llkr erscheinen gestalten

tZraubärtig, nack kübe^aklart ;

^ Sine gemütliche 6cke. ^
Das Nullit? voll kungeln unä falten.
Du grülZest voll Lkriurckt äie Alten,

Ikr LegengruK bleibt Vir erspart.

Sie räuspern sick, putzen äie Krille

llnä packen ikr Vesperbrot aus.

6s kerrickt Vick beklemmenäe Stille.

Kalä fällt äie papierene k?ü»e,

Ls äuitet äer Leberkäs - Sckmaus.

fyervor unter buickigen Krauen

forschen kritische Klicke Vick aus.

vu flücktest entsetzt unä mit Krauen

lim niemekr um fünf llkr ?u sckauen

ven Stammtück im SpielZerbräuksus -ee-

Icb bin äer äüiteler Sckreier

llnä Icbültle beäenklicb äen Kopf,
Denk ick an äie neueste Lage

Im klsllicken Lanäe äes ^opf.
Dort wuräe eine Republik

ganz neugebacken unä frück,
vock will es mir lckier beäünken:
'S ilt weäer Vogel nocb filck.

Monarchische Republik
väer republikanische Monarchie;
vas iit äock ganz iicber nickts Anäres
AIs eine ricklige Lkinoüerie!

^ Oblîrukîîon. ^
Zu Bern im Stadtrat zeigt es sich

Wie man jetzt kämpft sieghaftiglich.

Nicht mit Kanonen mehr und Flinten
Trifft man sich vorne oder hinten,
Und ohne Bajonett im Bauch
Tut es die Dauerschnauze auch

Der Moor von Bern hat es gezeigt

Wie so ein Sieg erstaunlich leicht:
Er hat sich die Vertretung dort
Der Fraktion einfach erschnorrt.

Den Hörern wurde schlapp und schwach,

Als er und Brüstlein immer sprach.

Das Rückgrat schmolz, das Herze fiel
Dem Bürgerknebel ins Zivil,
Als unaufhaltsam sie geleiert

Auf Mitternacht der Zeiger steuert,

Am Gotteswillen, Moor, halt ein,

Der Schnorre Sieg, er bleibe dein!
Die Wahl geht vor, der Sozi siegt.

Die Klappe schließt sich, es genügt!

)Zus Englancl. »ee

vie frage vom Kekorcken-Aollen
vem Mann, Kisker am Traualtar
gestellt, wirä nun i i Lnglanä
Keleiligt unä äer 6runä ilt klar.

Aas loll äie Krsut tür etwas bürgen,
Aas lie äock niemals kalten kann?
Sie linä gekorlsm ikren Launen,
vock nie äem sngetrsuten Msnn?

^il? Scherzfrage. ^
îtlarum sckenkt äer Kantonsrst

clem Volke so klaren Aein ein?

'(MZMSM. ->(! -»0MPZA pun mi^z-y
U0MPZA usjuzpijeaàià) 'lu.Z!j
LunlZN'äZ^ UN? SsjSU<j ZUlZ ss §!UM
pun S>sUl> USIUSPlWtl MSP >lZsg

^ ^elepkon. ^
KsIIok, keickskanzlersmt! Na oller ketkmann, sinä Se enälick äs, wo stecken Se

äennn?
liier Majeltst, zu Kefekl unä nebenbei in einer lekr gespannten k)aut.

Ja, äet gloobe ick Iknen uf äen ersten Momsng. Ick kälte jerne, äst Se mir ralck

Vortrag kalten iber äe politilcke Lage.
lZewilZ, wie Majestät befeklen, sber lo per ^elepkon äenke ick

Ack wat, Se Kaden äabei jar nückts zu äenken, kalten Se man nur lonlt Ikre fünf
Sinne beisammen, ick finäe äann lckcmît ikre lojenannten Aeiskeitskörner keraus.

Mo man los! Aat äenken Se eijentlick ibers Keickstagspräliäium?
llebers Keickstsgsprâîiâium? Ick finäe ick glaube ja wann <etwa

Ack wst, qusllcken Se lick etwas äeutlicker aus. Aülen Se wat ick jloobe? äat es

jeäenfalls am besten jewelen wäre, wenn mal äer olle Onkel Kebel's präliäium
jeksbt kälte, äs wäre äock mal Leben in äie wacklige Kuäe jekommen unä äer

Karren kutlckierte jleickwokl weiter. Aber ick merke îckon, bei Cuck ilt jar kenne

lîaiie mekr zu finäen.
Kitte Majestät, Külow gegenüber Kaden Sie Anäers zu Iprecken gerukt-

Ack wst, Külow, ja äat war aber oock nen anärer Kerl, nick so'n oller pkilolopkie-
renäer Scklapplckwanz wie jewüle Leute.

Aber Majestät
Na, äat mülien Se nick jeraäe uf lick bezieken, Sie jekören mir lckon zu äen un-

jewislen Leuten. Aas kalten Sie von äen französischen Senstsverksnälungen?
Majestät ick finäe es unverantworlick, wss äieler Llemanceau, velcslZè unä

Ach wolo, äet linä äock nock Kerle äie Rückgrat ksden; wenn ick äie in meiner

lîejierung kälte, ick wollte äem Lnglänäer lckon zeijen wst eene flotte is. Apropos

wie ltekt's mit äer Schweiz, Kaden Sie îckon Quartier besorgt für mick, zu
äen Manövern?

tZewilZ Majestät, wir Kotten Anerbieten zu bekommen von Meilen, vom alten

Ainäegg, vom Papa greulich in äer Klus, vom slkokolfreien Volkskaus, äsnn

von
Nanu kslten Sie aber jütiglt äie Klappe zu. Ick leke schon, äa muk ich mick spe¬

ziell an meinen ollen Spezi, äen llrlllliker vom Nebelspalter wenäen. Sckluö!

^ Mancllungen. ^ Lisebeth.

Als der Zar von Rußland zum Letzten mal,
Nach dem Strande der Tiber gezogen,

Vermied er das Haus Oesterreich,

In riesengroßem Bogen;
Heut läßt sich Großfürst Andreas in Wien,

Mit dcm heiligen Stefan" schmücken:

Doch herrscht darob im Goldenen Horn,
Nicht g'rade besondres Entzücken.

Gen'ral Caneva vom Kriegschauplatz,

Eilt zu den heim'schen Penaten,
Um über das Vorgeh'n in Tripolis,
Ganz ernstlich nun zu beraten;
Und dieweil er mit Giolitti berät.

Das Vordringen tief in die Wüste,

Kommt aus Benghast ein Telegramm:

Wir nähern uns wieder der Küste".

Die Pfarrersköchin, die schien bis nun

Zur Ecclesia fix zu gehören,

Doch Pius àtuproprius,
Läßt nun ganz anders sich hören:
Die Pfarrersköchin, die ist ihnr scheint's

Ein arger Splitter in: Auge;
Dieweil die Weiberwirtschaft nicht,

Zum Seelbesorgen tauge.

Im Berner Stadtrat bereicherte einst,

Und kriegte dafür einen Rüffel
Den parlamentarischen Sprachschatz Herr

Moor,
Mit dem sinnigen Ausdruck: Ihr Büffel"
Mit dem edleren Zwecke wächst auch der

Mensch,
Im Stadtrat da wächst das Gegröhl;
Herr Moor paßt sich den Verhältnissen an;
Er spricht jetzt nur mehr per ,Löhl".

Herr Feusi: Händ Sie 's glase, wie s

denand wieder d' Wahret vür gha händ

im leiste Kantonsrat wegem Ver-
stüre?"

Frau Stadtrichter: Ja so, wo s' ä so

treußet händ, won Eine gseit hät, sie

settid us em Land usse besser verstüre?

Herr Feusi: ,Jä isches öppe starch gloge,

Frä Stadtrichteri, Sie sind ja duren i
dem Artikel?

Frau Stadtrichter: ,Es ist Heiri was

Hans punkto dem. Us em Land usse

triebed s' 's glich in cbline Pöstlene, was

s i dr Stadt ine en gros mached, i wett

punkto Brävni nüd d' Kappe lupfen und
säb wett i."

Herr Feusi: Es cbönt glaubi au nüt
schade, wenn d'Stürkumissär importiert!;
daß mer s' nüd kennt; es macht sie neume

tumm, wemer weiß, daß d'Stürkumissär
's glichlig mached, wie mir, wo s' ehne

settid Taxationstodsünde vorha."

Frau Stadtrichter: Mer seit aber au für
derig Sünde chönne dr Staatskassen ä

paar gweiht Cherze stifte."

Herr Feusi: Da chöntid s' von Jhrne
es Vierteljahr lang 's ganz Obmenamt
bilüchte."

Frau Stadtrichter: »Und mit Jhrne de

Hauptbahnhof, Sie Uflath-
Herr Feusi: Tank Ehne Frä Stadtrichteri.

Sie werdid ietz dänn dernige, wie

Sie sind, scho d'Nöht ithue bi dem neue
S tü r g s e tz wo s' a dr Schweizi händ.'

Frau Stadtrichter: Mir bruchid kei

anders Stürgsetz, sie sellid nu d'Lüt änderst
mache und säb sellid s'."

Herr Feusi: Da müeßtid scho ander

vorturne weder de letst Sundig i dr Johan-
nischìllen une."

Frau Stadtrichter: Verstah Sie nüd?"
Herr Feusi: Hä ja, es ist ja im Tagblatt

seiß truckt gsi. de Herr Pfarer Bader

redi über de schön Tcxst: .Wehe den

Haus- und Bodenwucherern! Je-
sajas sel. S, 8-t0.'

Frau Stadtr-: De Artikel zieht ietz halt-'
Herr Feusi: »Stimmt, aber en Hus-

a g r a r i e r truckt us eme Mieter für
ä Pfarrerwohnig höchstes 5600 Fr.
z'viel use, hargege hämer diversni Pfar-
herre, wo us ihrer Chillegmeind grad

ganzi Pfarhüser usetrucked, also: Je-
sajas, bei Fuß Gewehrrr."
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